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Die wilde Seite des Pitztals: Die Verpeilrunde 
Eine kontrastreiche Hüttentour am schroffen Kaunergrat  

Der Kaunergrat begrenzt das Pitztal nach Westen hin und beeindruckt mit hohen, zerklüfteten Felsgipfeln und  
steilen Graten. Unter den schroffen Granitriesen breiten sich aber auch weite Almwiesen und Kare aus,  

die auf dieser Mehrtagestour aussichtsreich durchquert werden.

Verpeilrunde 
 

1. Tag: Plangeroß – 
Kaunergrathütte 
Los geht’s am Parkplatz 
der Kaunergrathütte und 
der Rüsselsheimer Hütte 
nördlich außerhalb von 
Plangeroß oder bei der 
Bushaltestelle ein Stück 
weiter im Ort selbst. Dort 
wirft man noch einen Blick 
ins erfrischend kalte Was-

ser der Pitze, dann geht es über die Hänge auf der Westseite des Tals sogleich steil nach 
oben. Man tut gut daran, die ersten Serpentinen langsam anzugehen, denn es warten 
1200 Höhenmeter Aufstieg. Doch der Weg wird nach etwa einer Stunde moderater,  
sobald die Plangeroßalm (2010 m) 
passiert ist. Und nach einer weite-
ren Stunde öffnet sich der Blick – 
links zur einzigartigen Watzespitze 
(3533 m) und rechts zur Kauner-
grathütte (2817 m). Der letzte An-
stieg hinauf zur Hütte beansprucht 
noch einmal die Ausdauer, dann 
ist die höchstgelegene Hütte des 
Pitztals erreicht. 
3,5 Std.*, j  1200 Hm 
 
2. Tag: Kaunergrathütte – Madatschjoch – Verpeilhütte 
Wer schon so hoch in den Tag startet, hat es nicht mehr weit bis in die Gipfeletage und 
kann gut einen kleinen Dreitausender „mitnehmen“, zum Beispiel das Plangeroßköpfl 
(3053 m) direkt vor der steilen Südwestwand der Verpeilspitze. Von dort aus ist das 

pitztaler-bergsommer.de
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nächste Ziel, das Madatschjoch, 
schon zu sehen. Der Weg  
dorthin wurde aufgrund  
Steinschlags vollständig  
erneuert und führt links des 
Madatschjochs über versicherte 
Stellen und ausgesetztes  
Gelände bis auf den Grat.  
Über den Grat gelangt man 
über einen kurzen Abstieg zum 
Madatschjoch. Drüben geht es dann lang und steil, aber unschwierig ins Kaunertal 
hinunter – bis zur herrlich gelegenen Verpeilhütte (2025 m) in einem Almkessel,  
wo es sich entspannt im Gras liegen lässt.  
5 Std.*, j  350 Hm, l  1150 Hm (inkl. Plangeroßköpfl) 
 
3. Tag: Verpeilhütte – Verpeiljoch – Mittelberglessee – Plangeroß   

Die dritte Etappe ist die läng-
ste: 800 Höhenmeter geht es 
auf einer steilen, stellenweise 
gesicherten Route hinauf zum 
Verpeiljoch (2830 m). Von dort 
aus wandert man auf einem 
neu angelegten Steig weiter 
zum wunderschönen Mittel-
berglessee (2446 m), der 900 
Meter über dem Talgrund des 

Pitztals zu einer Rast einlädt. Nun heißt es für die letzten 275 Aufstiegshöhenmeter 
südwärts hinauf noch einmal Kräfte mobilisieren, bevor es dann ins Plangeroßtal und 
schließlich auf der vom ersten Tag bekannten Route wieder hinab zum Ausgangs-
punkt geht. 
7 Std.*, j   1200 Hm, l1610 Hm 
* Angegeben ist die Gesamtgehzeit ohne größere Pausen  
Karte: AV-Karte 30/3 „Ötztaler Alpen – Kaunergrat“ 1:25 000

P I T Z TA L E R   
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